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»Thermia Palace« 
in Pieštany
★★★★★

Das Thermia Palace ist Teil der Classic 
Collection, die in der Danubius Gruppe 
für außergewöhnlichen Service, höchste 
Qualität und einzigartiges Ambiente 
steht.

Das Jugendstil-Juwel aus dem Jahr 
1912 befindet sich in der zauberhaften 
Umgebung der Kurinsel, direkt über den 
Thermalquellen und den Quellen des 
heilenden Schlamms. Zusammen mit 
dem Heilbad Irma bietet es hervorragen-
de Voraussetzungen für Kuraufenthalte 
während des ganzen Jahres.

Das restaurierte, voll klimatisierte 
Hotel Thermia Palace verfügt über 111 
Gästezimmer, davon 14 Suiten. 

Die reiche kunstvolle Dekoration im 
Außenbild und der Innenausstattung, 
die Plastiken, Masken an den Fassaden, 
Keramikelemente, Verkleidungen und 
Verbundgläser sind nur von Restaura-
toren bearbeitet, damit Alles nicht nur 
für die Gegenwart, sondern auch für 
weitere Generationen erhalten bleibt.

Thermia Palace 
Slowakisches Heilbad Pieštany, AG
Winterova 29, 921 29 Pieštany
Tel.: +421 - 33 - 775 6111
Fax: +421 - 33 - 775 7739
E-mail: reservations@spapiestany.sk 

Das Balnea Esplanade Palace grenzt an 
den wunderschönen Park der Kurinsel. 
Ein Teil des Hotels ist mit dem Balneo-
rehabilitationszentrum, in dem wir die 
komplexen Kurleistungen gewähren, 
direkt verbunden.

Direkt im Hotel finden Sie die neue 
Wasserwelt und eine Saunalandschaft. 
Die Außen- und Indoor Pools bieten vie-
le Wasserattraktionen – Massagedüsen, 
Jacuzzi, Wasserspeier und Liegebänke 
zum Entspannen. Die Wasserwelt ist mit 
einer Saunalandschaft mit Lichtsauna, 
Dampfbad und finnischer Sauna, einem 
Solarium und einem Ruhebereich direkt 
verbunden.

Den Gästen stehen qualitativ hoch-
wertige Dienstleistungen des modernen 
Hotels zur Verfügung – Einkaufspassage, 
gemütliche Cafès oder eine Nachtbar 
mit bunter Musikpalette.

Balnea Esplanade Palace
Slowakisches Heilbad Pieštany, AG
Winterova 29, 921 29 Pieštany
Tel.: +421 – 33 – 775 5111
Fax: +421 – 33 – 775 7739
E-mail: reservations@spapiestany.sk

Danubius Health Spa Resort 

Balnea Esplanade 
Palace
★★★★

Kuraufenthalt »Schlanke Linie«
Der Kuraufenthalt »Schlanke Linie« ist für 
Menschen bestimmt, die an Übergewicht 
leiden. Neben genetischer Veranlagung kann 
auch ein Mangel an Bewegung und falsche 
Ernährung zu Übergewicht und so zu Schäden 
an Gelenken und Wirbelsäule führen. Der 
Aufenthalt umfasst therapeutische, Ernäh-
rungs- und Erziehungselemente. Eine wichtige 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Therapie 
ist die aktive Teilnahme des Gastes.
 14 Übernachtungen mit Vollpension 

(reduzierende Diät)  Anfangs- und Abschluss-
untersuchung, ggfls. Kontrolluntersuchung 
durch Arzt  individuelles therapeutisches 
und Rehabilitationsprogramm (24 Anwen-
dungen pro Woche) z.B.  Anwendungen 
mit Thermalwasser und Schwefelschlamm 
 spezielle Bewegungstherapie, individuelle 

Rehabilitation, klassische Massage  Kinetische 
Gruppentherapie  Konditionsübungen und 
Nordic Walking  weitere Anwendungen nach 
Verordnung des Arztes aus dem Angebot der 
Wassertherapie, Wärmetherapie, Elektrothera-
pie, CO2 Therapie u.a.
z.B. Nebensaison im »Thermia Palace« 
1520,- Euro p.P. im DZ bzw. im Balnea 
Esplanade Palace ab 1145,- Euro p.P. im DZ
Die empfohlene Aufenthaltsdauer beträgt vier 
Wochen! Die Mindestdauer zum Erreichen 
positiver Heilergebnisse beträgt 13 Übernach-
tungen.

Danubius Health Spa Resort 

Zertifizierte Medical Wellness Hotels
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Die Kurstadt Pieštany liegt in der 
Donau-Tiefebene im Tal des Flusses 
Waag, unterhalb der Ausläufer des 
Považský Inovec. Die älteste ge-
schichtliche Erwähnung über die Ge-
meinde stammt aus dem Jahr 1113, 
die erste Beschreibung der Heilquel-
len aus dem Jahr 1545 und die erste 
Therapieverordnung wird in das Jahr 
1571 datiert. Die medizinische Kur-
therapie begann 1830.

Im Heilbad Pieštany sind Schwefel 
und Schlamm die Heilmittel
Die Kuranstalt Pieštany wird vor allem 
von Klienten mit Problemen des Be-
wegungsapparates aufgesucht. Auf 
der Kurinsel wird neben dem bis 69 °C 
warmen mineralisierten Sulfat-Karbonat- 
Kalzium-Magnesium-Wasser, das mit 
einer Ergiebigkeit von 45 l/s entspringt, 
auch der schwefelhaltige Schlamm 
befördert. Hier befinden sich ebenfalls 
die größten und modernsten Kurhäuser 
in der Slowakei. 

Das Heilbad Pieštany wurde schon 
immer von bekannten Persönlichkeiten 
der europäischen Kunst, Kultur und 
Politik aufgesucht. In der Kuranstalt 
trafen sich auch drei Kaiser – der letzte 
österreichisch-ungarische Kaiser Karl I.,
der deutsche Kaiser Wilhelm II. und 
der bulgarische Zar Ferdinand I. Zu den 
prominenten Gästen, die das Heilbad 
im 20. Jahrhundert besuchten, gehören 
Ferdinand, Großherzog von Toskana, 

die Nobelpreisträgerin Selma Lagerlöf, 
Prinzessin Pauline von Württemberg, 
der Außenminister der Tschechischen 
Republik Jan Masaryk, der Schriftsteller 
Jaroslav Hašek – Autor des berühmten 
Romans über den braven Soldat Schwe-
jk, der Komponist Franz Lehár, der Maler 
und Grafiker Alfons Mucha, Maharad-
schas aus Indien, arabische Scheichs und 
andere.

Eine entscheidende Rolle bei der Mo-
dernisierung der Balneologie im Heilbad 
Pieštany spielte der Arzt František Ernest 
Scherer, der hier in den 20er Jahren 
des 19. Jahrhunderts als erster Kurarzt 
wirkte. Er war von der Heilkraft der 
hiesigen Thermalquellen fest überzeugt 
und setzte in seiner Arztpraxis moderne 
Therapiemethoden ein. Zuerst unter-
suchte er alle Patienten gründlich und 
erst dann verordnete er entsprechende 
Anwendungen. Diese Vorgehensweise 
blieb seitdem praktisch unverändert.

In Pieštany befindet sich heute eine 
großzügig angelegte Kuranstalt mit 
Hotelkomplexen. So entstand hier zum 
Beispiel das erste Fünf-Sterne-Hotel 
der Slowakei – das Thermia Palace. Zur 
Verfügung stehen den Gästen außer-
dem die Hotels Balnea Esplanade Palace, 
Balnea Splendid, Balnea Grand und 
Pro Patria, alle in dem wunderschönen 
Kurpark. Im Heilbad Pieštany werden die 
modernsten balneologischen Verfah-
rensweisen angewendet. Ärzte richten 
sich bei der Verordnung von Anwendun-
gen nach den neuesten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen. Die Auswahl von 
mehr als 60 verschiedenen Therapiean-
geboten ermöglicht den Ärzten einen 
individuellen, »auf den Leib geschnitte-
nen« therapeutischen Plan zu erstellen. 
In manchen Fällen sind bereits zwei 
Wochen Therapie ausreichend, um eine 
Verbesserung des Gesundheitszustandes 
des Patienten herbeizuführen. 

Wie und was heilt der Schwefel?
Seit mittlerweile 150 Jahren gehört 
das Heilbad Pieštany zu den bedeu-
tendsten europäischen Kuranstalten 
für die Therapie von Erkrankungen des 

Bewegungsapparates und des Nerven-
systems. Sein Entstehen verdankt es 
zwei einmaligen Naturressourcen – dem 
schwefelhaltigen Thermalwasser und 
dem Heilschlamm – und wird von der 
traditionellen Kundschaft nicht nur aus 
Europa, sondern aus der ganzen Welt 
aufgesucht.

Das Thermalwasser hat eine Tempe-
ratur von 67 bis 69 °C und enthält ca. 
1500 mg/l Mineralstoffe, vorwiegend 
karbon- und schwefelhaltig. Gleichzeitig 
ist das Wasser reich an Schwefelwasser-
stoff, dessen bezeichnendes Aroma die 
Luft vor allem in der Nähe der speziellen 
Thermalbassins mit dem angenehm war-
men Thermalwasser (37–38 °C) erfüllt. 
Der Organismus absorbiert den Schwe-
fel durch die Haut und lagert diesen im 
Knorpel, Gewebe, den Bandscheiben, 
der Gelenkflüssigkeit und zum Teil eben-
falls in der Haut. 

Neben den bereits erwähnten besitzt 
Schwefel jedoch eine ganze Reihe 
weiterer Wirkungen: er fördert vor allem 
die Durchblutung des Gewebes sowie 
die Erweiterung der Blutgefäße bis hin 
zu den kleinsten Kapillaren, was zur 
Senkung des Blutdruckes und Entlas-
tung des Herzmuskels führt. Außerdem 
wirkt Schwefel auch lokal, senkt zum 
Beispiel die Empfindlichkeit der Warm- 
und Kaltrezeptoren in der Haut und ruft 
einen analgetischen Effekt hervor. Von 
Bedeutung sind auch seine antibakteriel-
len, antiseptischen und antimykotischen 
Wirkungen sowie die Fähigkeit die 
Hautoberfläche zu desinfizieren. 

Jahrhundertalte Tradition
im slowakischen Heilbad Pieštany
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All diese Faktoren liefern eine Erklärung 
für die heilende Wirkung des Schwefels 
auf Wunden und bei Hautkrankheiten. 

Ein weiteres einzigartiges »Heil-
mittel« stellt in Pieštany der schwefel-
haltige Schlamm dar, der in einem 
toten Flussarm der Waag, an Stelle der 
ungefassten (wilden) Thermalquellen 
entsteht. Die Zeit sowie chemische und 
biologische Prozesse verwandeln das 
Thermalwasser und den Schlamm in 
eine kolloide Masse, die ein einzigarti-
ges, mit Schwefelbakterien und anderen 
Heilstoffen durchsetztes Ökosystem dar-
stellt. Bevor der Schlamm für Packungen 
verwendet werden kann, muss er einen 
speziellen Aufbereitungs- und Reife-
prozess durchlaufen. Reifer Schlamm 
weist eine schmierige, butterähnliche 
Konsistenz auf, seine Farbe variiert von 
Stahlblau bis Schwarz, ist geschmeidig, 
wärmebeständig und kühlt im Vergleich 
mit Wasser um das Vierfache langsamer 
ab.

Das Heilbad Pieštany kann sich au-
ßerdem mit einem weiteren weltweiten 
Unikat rühmen. Thermalquellen, die in 
die Böden der Naturbassins entspringen, 
wandelten sich im Laufe der Zeit in eine 
Art »Laufbäder« (Schlammbäder). Es 
handelt sich im Grunde um Becken mit 
ursprünglichem Schlammboden, die un-
mittelbar oberhalb der Thermalquellen 
entstanden sind. Auch deshalb trägt die 
Pieštaner Quelle »Crato« den Beinamen 
»Schlammquelle«. 

Die Heilwirkungen des schwefelhalti-
gen Schlamms und des schwefelhaltigen 
Thermalwassers sind einmalig. 

Sie tragen zum Abschwellen der Gelen-
ke sowie zur Linderung von Schmerzen, 
verursacht durch Muskelverspannun-
gen bei, verbessern die Ernährung der 
Bandscheiben und des Gelenkknorpels 
und erhöhen die Elastizität des Ge-
webes. Außerdem verstärken sie die 
antiseptische Aktivität des Organismus, 
steigern die Abwehrfähigkeit des Kör-
pers, verzögern den Alterungsprozess 
der biegsamen und streckenden Teile 
des Bewegungsapparates, ermöglichen 
die Regeneration von beschädigtem 
Knorpel und verzögern den degenerati-
ven Verschleiß der Gelenke. Folge ist das 
Abflachen der Schmerzen sowie eine 
wiederhergestellte Beweglichkeit der 
Gelenke und des Rückens. 

Das Heilbad Pieštany verbindet die 
balneologische Therapie mit Medizin. 
Übungen, effektive und angenehme 
Massagen sowie weitere Techniken, 
umgesetzt durch ein fachlich geschultes 
Team von Physiotherapeuten, verhelfen 
dazu, Schwierigkeiten viel einfacher und 
effektiver zu beseitigen als früher, un-
abhängig davon ob es heißt, versteifte 
Gelenke beweglich zu machen, Rücken-
schmerzen zu lindern, geschwächte 
oder gelähmte Muskulatur zu stärken, 
oder Störungen der Bewegungsfunktio-
nen zu bessern. 

Die Physiotherapie beinhaltet unter 
anderem die Elektrotherapie, die mag-
netische und Lasertherapie, die zur 
Linderung der Schmerzen beitragen 
und den Heilprozess unterstützen. Die 
verschiedenen Arten der Nutzung von 
Hydrotherapie erweitern zusätzlich die 
Therapiemöglichkeiten. Ihre Grundlage 
bildet die Anwendung von Wasser in 
Hydromassage-Wannen, Whirlpools, 
Perlbädern und als Wasserstrahlen mit 
wechselnder Temperatur. Aus dem hiesi-
gen Schlamm wird nach einer speziellen 
Rezeptur das »Pieštaner Parafango« (ein 
Gemisch aus Parafin und Heilschlamm) 
zubereitet, das in Form von warmen, 
elastischen Bahnen auf Gelenke und 
den Rücken aufgelegt wird.

Das Heilbad Pieštany bietet darüber 
hinaus spezielle Anwendungen, die zu 

einer deutlich verbesserten Durchblu-
tung und Versorgung des Organismus 
mit Sauerstoff führen. Dazu gehören 
unter anderem die Sauerstofftherapie 
und die CO2-Therapie, die Reserven im 
Körper mobilisieren. Die Therapie ist 
nicht ausschließlich Senioren vorbehal-
ten; jüngere Gäste nutzen sie wegen 
ihrer regenerativen und vitalisierenden 
Wirkung. Die Kuranstalt rühmt sich 
auch mit der einzigartigen Salzhöhle, 
direkt oberhalb der Thermalquellen, 

wo Gäste in entspannendem Ambiente 
mit angenehmer Musik und buntem 
Therapielicht mikroskopisch kleine 
Meeressalzpartikel einatmen können, 
mit einer positiven Wirkung auf die 
Atemwege und die Haut. Eine Stunde in 
der Salzhöhle gleicht einem dreitägigen 
Aufenthalt am Meer.

Ein zweiwöchiges komplexes Thera-
pieprogramm im Heilbad Pieštany kann 
dem Besucher jedoch viel mehr bieten: 
ein monatelang anhaltendes Gefühl 
von einem besseren gesundheitlichen 
Zustand, eine bessere Kondition und 
unter Umständen das Gefühl, jünger 
geworden zu sein. 

Das Heilbad Pieštany nutzt den 
bekannten Slogan: »Surge et ambu-
la!« oder »Stehe auf und gehe!«. Und 
bereits viele seiner Gäste konnten am 
eigenen Leib feststellen, dass es sich hier 
nicht nur um eine Phrase oder Marke-
tingsstrategie handelt, sondern um eine 
zeiterprobte Wahrheit.

Die slowakische Kurstadt Pieštany




